
SC Olching II – SC Weßling 2:0 (1:0) 
 

Vor den Augen eines prominenten Zuschauers – Felix Hoffmann -  wollten die Weßlinger 

Kicker nach zwei Niederlagen in Folge gegen das Tabellenschlusslicht aus Olching eine 

Reaktion zeigen. Dies gelang ihnen aber nicht und man fuhr ohne Punkte zurück nach 

Weßling. 

 

Die Weßlinger kamen in der ersten Hälfte auf einem schwer zu bespielenden Platz gegen 

die Olchinger, die mit dem erweiterten Kader ihrer Bezirksligamannschaft antraten, gut 

ins Spiel. Torchancen blieben in der Anfangsphase jedoch Mangelware bis auf einen 

sehenswerten Schuss des Linksaußen, Yannick Neurath. In der 23. Minute gingen die 

Weßlinger durch einen vermeidbaren Freistoß mit 1:0 in Rückstand. Christian Böck, der 

den gesperrten Stammtorwart Johannes Urban im Tor vertrat, konnte bei dem Freistoß 

durch die Mauer nichts machen. Nach dem Rückstand merkte man der Mannschaft das 

Fehlen ihres Kapitäns, Basti Erlacher, deutlich an. Der Spielaufbau gelang nicht mehr 

und Vorstöße gelangen nur noch über den auf außen versetzten Stürmer Robin 

Waechter. Diese Vorstöße fanden in der Mitte jedoch keinen Abnehmer. Somit ging man 

mit einem Rückstand in die Halbzeit. 

 

Nach der Halbzeit war die Mannschaft sehr bemüht den Rückstand zu drehen doch sie 

waren einfach zu einfallslos. Zu Beginn konnte man sich bei dem A-Jugend Torwart 

bedanken, der mit guten Paraden und im eins gegen eins unbezwingbar war. Jedoch bei 

dem Elfmeter der gegen die Weßlinger gepfiffen wurde konnte er nichts machen. 

Ameisen können ja bekanntlich das 100 fache ihres Körpergewichts tragen. Simon Friedl 

schaffte es immerhin das dreifache seines Körpergewichts zu Fall zu bringen, doch leider 

geschah das im eigenen 16er. Die beiden Betreuer, Erlacher und Wohlmann, taten nach 

dem 2:0 Rückstand ihr Bestes und wechselten 3 neue Spieler ein. Diese brachten aber 

nicht den gewünschten Aufschwung und waren genauso einfallslos wie der Rest der 

Mannschaft. Somit fuhren die Weßlinger ohne Punkt nach Hause und blieben sogar nach 

einer gefühlten Ewigkeit ohne eigenes Tor.  

 

Am kommenden Wochenende wartet auf die Truppe der Tabellenführer und klarer 

Favorit aus Oberweikershofen wo die Mannschaft nichts zu verlieren hat und völlig frei 

aufspielen kann. Vielleicht gelingt ihr der Sprung aus dem Tief und sie geht mal wieder 

als Sieger vom Platz. 

 

Peter Meisinger 

Kader: 

Böck – Meisinger, Wolf, Ostermayer, Erlacher L. – Steffen, Kriechenbauer – Waechter 

R., Erlacher M., Neurath – Hegetusch 

 

Friedl, Ullmann, Dauschek 


